
 

Im März 2015 hat die Verbandsversammlung des Planungsverbandes Region Rostock beschlos-

sen, die „alten“ Eignungsgebiete für Windenergieanlagen, die ursprünglich aus dem Regionalen 

Raumordnungsprogramm (RROP) von 1999 übernommen wurden, zu überprüfen und an die 

heute geltenden Abstandsrichtwerte zum Schutz der Wohnorte anzupassen. Damit sollen die 

Voraussetzungen für einen geordneten Ersatz der vorhandenen Windenergieanla-

gen in den betreffenden Eignungsgebieten durch neue, größere Anlagen geschaf-

fen werden. Zur nachfolgend beschriebenen Neuabgrenzung bzw. Aufhebung von Eignungs-

gebieten wurde ein erster Entwurf am 3. November 2015 von der Verbandsversammlung zur 

frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen öffentlichen Stellen 

freigegeben. 

Bei den mit der Neuaufstellung des Regionalen Raumentwicklungsprogrammes (RREP) 2011 

festgelegten Eignungsgebieten wurden bereits zwei mögliche Erweiterungen aufgrund nachträg-

licher Kriterienänderungen im Fortschreibungsentwurf vom Mai 2014 berücksichtigt. Weitere 

nachträgliche Anpassungen an diesen Gebieten sind nach gegenwärtiger Einschätzung des Pla-

nungsverbandes nicht erforderlich; selbstverständlich würden aber entsprechende Anregungen 

aus dem Beteiligungsverfahren gegebenenfalls in die Abwägung einbezogen.  

Das vorliegende Erläuterungsmaterial wird zusammen mit dem eigentlichen Entwurf (Textteil 

mit Ausschnitten aus der Grundkarte und Übersichtskarte) herausgegeben und ist Bestandteil 

der Verfahrensunterlagen zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der 

sonstigen öffentlichen Stellen. 
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Mit der Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsprogrammes (RROP) im 

Jahr 1999 wurden in der Region Rostock erstmals Eignungsgebiete für Windenergieanlagen 

festgelegt. Es handelte sich um 25 Einzelflächen mit einem Gesamtumfang von rund 1.100 Hek-

tar. Diese Eignungsgebiete sind bis zum Jahr 2005 größtenteils mit Windenergieanlagen bebaut 

worden. Mit der Aufstellung des geltenden RREP im Jahr 2011 wurden alle diese Gebiete erst-

mals überplant und neu abgegrenzt, indem 

| einige eng benachbarte Gebiete, die nur durch Straßen oder Leitungen voneinander getrennt 

waren, zusammengelegt wurden, wodurch jetzt einige Gebiete eine Doppelnummer (z.B. 

55/58) tragen; 

| einige Gebiete wesentlich erweitert wurden, wenn dies nach den (für das RREP 2011 voll-

ständig neu bestimmten) Eignungskriterien möglich war; 

| ein ganzes Eignungsgebiet aufgrund seiner Lage in einem militärischen Schutzbereich auf-

gehoben wurde; 

| einige Teilflächen weiterer Gebiete aufgehoben wurden, weil sie bislang nicht ausgenutzt 

worden waren oder sehr dicht an den nächsten Wohnorten lagen; 

| in einem Fall auch schon ein damals geplanter Ersatz der vorhandenen Anlagen bei der 

Neuabgrenzung berücksichtigt wurde; 

| im Übrigen alle Gebietsgrenzen auf den damals vorhandenen Anlagenbestand angepasst 

wurden um klarzustellen, dass zwar die vorhandenen Windenergieanlagen stehen bleiben 

und später ersetzt werden sollten, jedoch keine Erweiterungen dieser Windparks mehr ge-

wollt waren. 

Im Ergebnis dieser Überplanung verblieben 18 Eignungsgebiete mit Größen zwischen 10 und 

310 Hektar. Flächenerweiterungen und -aufhebungen glichen einander aus, so dass mit den 

„alten“ Eignungsgebieten Nr. 1 bis 73 insgesamt wieder rund 1.100 Hektar in das neue RREP 

aufgenommen wurden. 

 

 



 

 

Die Planung der Windparks in den betreffenden Eignungsgebieten hat zum Teil lange vor der 

Verbindlichkeit der RROP-Fortschreibung im Jahr 1999 begonnen. In vielen Fällen wurden von 

den Gemeinden Bebauungspläne oder Teil-Flächennutzungspläne (oder beides) aufge-

stellt, die zum Teil auch schon vor 1999 rechtskräftig geworden sind. Da diese Pläne oft die ma-

ximal zulässige Höhe der Windenergieanlagen entsprechend dem damaligen Stand der Anlagen-

technik verbindlich festschreiben, müssten sie im Fall eines Ersatzes der vorhandenen Anlagen 

ohnehin angepasst werden.  

 

Bei der Fortschreibung des RROP im Jahr 1999 wurden Abstandsrichtwerte von 500 Metern zu 

ländlichen Ortschaften bzw. von 300 Metern zu Einzelhäusern und Splittersiedlungen im Au-

ßenbereich angesetzt. Diese Richtwerte waren für die damals üblichen Windenergieanlagen bis 

100 Meter Gesamthöhe festgelegt worden. Für die heute üblichen Anlagen von 150 bis 200 Me-

tern Gesamthöhe sind diese Abstände nicht mehr ausreichend. Ziel der jetzt begonnenen Fort-

schreibung des RREP ist gemäß Beschluss der Verbandsversammlung vom März dieses Jahres 

die Anpassung der alten Eignungsgebiete an diese Kriterien. Die aktuellen Abstandsrichtwerte 

betragen 

| 1.000 Meter zu Ortschaften (Wohn- und Mischgebiete sowie bestimmte Kategorien von 

Sondergebieten); 

| 800 Meter zu Einzelhäusern und Splittersiedlungen im Außenbereich. 

 

 

 

 

 



 

 

Nach Überprüfung der Gebiete anhand der heute geltenden Kriterien lassen sich folgende Fälle 

unterscheiden: 

1. Gebiete, die bereits 2011 anhand der aktuellen Abstandrichtwerte wesentlich erweitert 

wurden und somit zu großen Teilen diesen Kriterien entsprechen: Broderstorf, 

Carinerland West, Mistorf, Kuhs; 

2.  Gebiete, die durch Verschiebung ihrer Grenzen vollständig an die aktuellen Kriterien 

angepasst werden könnten: Admannshagen, Radegast, Jürgenshagen, Dalkendorf; 

3. Gebiete, die sich durch eine solche Anpassung so sehr verkleinern würden, dass nur 

noch Splitterflächen unter 35 Hektar Größe verbleiben würden: Carinerland Ost, Büt-

zow, Tarnow, Warnkenhagen; 

4. Gebiete, die hinsichtlich der Abstände zu den Wohnorten angepasst werden könnten, 

aber von Ausschlusskriterien des Artenschutzes betroffen sind: Neubukow 

5. Gebiete, die allseitig so dicht von Wohnorten umgeben sind, dass sie nicht angepasst 

werden können: Kavelstorf, Jennewitz, Kessin, Bentwisch, Kröpelin. 

Die Gebiete und die vorgeschlagenen Neuabgrenzungen sind nachfolgend einzeln abgebildet 

und beschrieben. 

 



 

 

 

Das Gebiet entsprach bereits in der Abgrenzung von 1999 annähernd den aktuellen Abstands-

kriterien. Mit der RREP-Aufstellung 2011 ist es im Westen und Süden diesen Kriterien vollstän-

dig angepasst worden. Im Norden und Osten war allerdings der vorhandene Anlagenbestand für 

die Abgrenzung maßgebend, so dass die Abstandsrichtwerte hier nicht ganz eingehalten werden. 

Für die nach Neuabgrenzung anhand der aktuellen Kriterien ermittelte Fläche wurde eine Größe 

von 30 Hektar ermittelt. Da die verwendeten Datengrundlagen keine metergenaue Bestimmung 

der Gebietsgrenzen erlauben, können auch die Flächengrößen nur auf einige Hektar genau be-



 

 

stimmt werden. Deshalb kann in diesem Fall noch von einer Einhaltung der für Eignungsgebiete 

definierten Mindestgröße ausgegangen werden. 

Fläche im geltenden RREP: 29 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 30 ha.  

Maßgebende Schutzabstände: 800 m zum Einzelanwesen südlich Steinbeck im Norden, 

1.000 m zur Siedlung Admannshagen Ausbau im Nordosten, 1.000 m zur Ortschaft Admanns-

hagen im Osten, 1.000 m zur Ortschaft Bargeshagen im Süden; 800 m zu den Einzelhäusern bei 

Rabenhorst im Westen, 1.000 m zur Ortschaft Neu Rethwisch im Nordwesten.  

Für den vorhandenen Windpark wurde bereits 1996 ein Bebauungsplan aufgestellt. Die vorhan-

denen Anlagen wurden in den Jahren 1996 und 1997 errichtet. Die Gemeinde beabsichtigt, den 

Bebauungsplan im Hinblick auf den geplanten Ersatz des vorhandenen Windparks aufzuheben 

und ihren Flächennutzungsplan anzupassen. Bei einer konsequenten Anwendung der heutigen 

Abstandsrichtwerte würde eine der aktuell geplanten Ersatzanlagen zukünftig außerhalb des 

Eignungsgebietes stehen. Die neuen Anlagen sind bereits zur Genehmigung beantragt. Das Ge-

biet befindet sich allerdings innerhalb der 15-Kilometer-Abstandszone um das Wetterradar 

Warnemünde. Nach den kürzlich herausgegebenen neuen Vorgaben des Deutschen Wetter-

dienstes dürften hier keine großen Windenergieanlagen mehr zugelassen werden. Über den 

Umgang mit den neuen Anforderungen des Deutschen Wetterdienstes wurde von der Genehmi-

gungsbehörde noch nicht entschieden.  



 

 

 

Das Gebiet ist 2011 anhand der aktuellen Abstandskriterien nach Nordosten erweitert worden. 

Die Erweiterungsfläche entspricht weitgehend der im Kartenausschnitt rot eingetragenen mög-

lichen Neuabgrenzung. Von den fünf Anlagenstandorten im westlichen, aus dem RROP von 

1999 übernommenen Teil des Gebietes würde nur einer innerhalb des Eignungsgebietes ver-

bleiben. 

Fläche im geltenden RREP: 65 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 50 ha. 

Maßgebende Schutzabstände: 1.000 m zur Ortschaft Groß Kussewitz im Norden, 1.000 m 

zur Ortschaft Fienstorf bzw. 800 m zum Einzelhof bei Neu Fienstorf im Osten, 1.000 m zur Ort-



 

 

schaft Pastow im Süden und jeweils 1.000 m zu den Ortschaften Harmstorf und Albertsdorf im 

Westen bzw. Nordwesten. 

Für den 1999 festgelegten Teil des Eignungsgebietes liegen rechtskräftige Bebauungspläne der 

Gemeinde Broderstorf vor. Die dort vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 

2002 bis 2004 errichtet. Das Gebiet befindet sich innerhalb der 15-Kilometer-Abstandszone um 

das Wetterradar Warnemünde. Nach den kürzlich herausgegebenen neuen Vorgaben des Deut-

schen Wetterdienstes dürften hier zukünftig keine großen Windenergieanlagen mehr zugelassen 

werden. Über den Umgang mit den neuen Anforderungen des Deutschen Wetterdienstes ist im 

weiteren Verfahren zu entscheiden.  



 

 

 

Das Gebiet liegt sehr dicht an einer Ausbausiedlung (Nordenscher Hof). Mit Rücksicht auf diese 

Ansiedlung war bereits mit der Aufstellung des RREP 2011 der Standort einer vorhandenen 

Windenergieanlage (im Kartenausschnitt der graue Punkt am südöstlichen Rand des eingetra-

genen Markierungskreises) aus dem Eignungsgebiet herausgenommen worden. Eine Anpassung 

an die aktuellen Abstandsrichtwerte wäre nur möglich, wenn mehrere Wohnhäuser aufgegeben 

würden. Das Eignungsgebiet wird deshalb zur Streichung aus dem RREP vorgeschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 24 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 2001 und 2005 errichtet. Ein Be-

bauungsplan besteht für das Gebiet nicht.  



 

 

 

Das Gebiet ist auf drei Seiten und in einem relativ dichten Abstand von Einzelanwesen umge-

ben. Eine Anpassung an die aktuellen Abstandsrichtwerte wäre nur möglich, wenn mehrere 

Wohnhäuser aufgegeben würden. Das Eignungsgebiet wird deshalb zur Streichung aus dem 

RREP vorgeschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 22 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden im Jahr 1998 errichtet. Ein Bebauungsplan be-

steht für das Gebiet nicht.  



 

 

 

Das Gebiet gehört zusammen mit einem Teil des benachbarten Gebietes Carinerland West zum 

Windpark Karin-Krempin-Ravensberg, der 1999 mit Beteiligung der Gemeinden und der Bürger 

errichtet wurde. Die heutige Gemeinde Carinerland hat im laufenden Verfahren zur Fortschrei-

bung des RREP ausdrücklich erklärt, dass sie an einem langfristigen Bestand ihres Windparks 

interessiert ist. Nach Überplanung anhand der aktuellen Abstandskriterien verbleibt nur noch 

eine relativ kleine Restfläche mit Platz für wahrscheinlich zwei bis drei Anlagen. Zu berücksich-

tigen ist hier die problematische Umstellungssituation in den Ortschaften Krempin und Ravens-

berg, die durch die im aktuellen Fortschreibungsentwurf enthaltenen, direkt benachbarten Ge-

biete bei Parchow (Nr. 116) und Kirch Mulsow (Nr. 117) noch erheblich verstärkt würde. Das 

Gebiet wird zur Streichung aus dem RREP vorgeschlagen. 

 



 

 

Fläche im geltenden RREP: 53 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden im Jahr 1999 errichtet. Für das Eignungsgebiet 

und das benachbarte Gebiet Carinerland West liegt ein Bebauungsplan vor, der bereits 1998, vor 

der Verbindlichkeit der RROP-Fortschreibung, aufgestellt wurde.  

  



 

 

 

Vier der im Gebiet vorhandenen Windenergieanlagen gehören zusammen mit den acht Anlagen 

im benachbarten Gebiet Carinerland Ost zum Windpark Karin-Krempin-Ravensberg, der 1999 

mit Beteiligung der Gemeinden und der Bürger errichtet wurde. Die heutige Gemeinde Cariner-

land hat im laufenden Verfahren zur Fortschreibung des RREP ausdrücklich erklärt, dass sie an 

einem langfristigen Bestand ihres Windparks interessiert ist. Das westliche Teilgebiet entsprach 

bereits in der Abgrenzung von 1999 weitgehend den aktuellen Abstandskriterien und ist 2011 

noch erweitert worden. Zur vollständigen Anpassung an die aktuellen Kriterien ist nur eine 

leichte Veränderung der östlichen Grenze erforderlich. Ein vorhandener Anlagenstandort des 

ursprünglichen Gemeindewindparks würde dadurch aus dem Eignungsgebiet herausfallen. 

Fläche im geltenden RREP: 97 ha. 



 

 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 90 ha. 

Maßgebende Schutzabstände: 1.000 m zur Stadt Neubukow im Norden, 100 m zur Landes-

straße 104, 1.000 m zur Ortschaft Krempin und 800 m zum Einzelhaus an der Landesstraße im 

Osten, 1.000 m zur Ortschaft Ravensberg im Südosten, 800 m zur Ansiedlung Zarfzow im Sü-

den, 800 m zu den Wohnhäusern in Panzow, 100 m zur Freileitung und 200 m zum Waldgebiet 

im Westen.  

Für das Eignungsgebiet und das benachbarte Gebiet Carinerland Ost liegt ein Bebauungsplan 

vor, der bereits 1998, vor der Verbindlichkeit der RROP-Fortschreibung, aufgestellt wurde. Die 

vier älteren Windenergieanlagen im ursprünglichen Eignungsgebiet wurden 1999 errichtet. 

  



 

 

 

Das Gebiet liegt in jeweils geringer Entfernung zwischen der Ortschaft Hohen Schwarfs und den 

Wohnhäusern nördlich von Kavelstorf. Eine Anpassung an die heute maßgebenden Abstands-

richtwerte ist nicht möglich. Das Gebiet wird deshalb zur Streichung aus dem RREP vorgeschla-

gen, obwohl die wirklich erheblichen Belastungen für die Anwohner wohl in erster Linie von den 

Autobahnen und weniger vom Windpark ausgehen dürften.  

Fläche im geltenden RREP: 28 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 1999 und 2002 errichtet. Für den 

Windpark wurde ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt.  

  



 

 

 

Aufgrund der Lage des Eignungsgebietes zwischen mehreren Wohnorten ist eine Anpassung an 

die aktuell maßgebenden Abstandskriterien nicht möglich. Das Gebiet wird deshalb zur Strei-

chung aus dem RREP vorgeschlagen.  

Fläche im geltenden RREP: 9 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 1995 bis 2002 errichtet. Für den 

Windpark wurde 1998, bereits vor der Verbindlichkeit der RROP-Fortschreibung, ein Vorha-

ben- und Erschließungsplan aufgestellt.  



 

 

 

Das Gebiet liegt in jeweils geringer Entfernung zwischen der Ortschaft Hanshagen im Süden 

und mehreren Einzelanwesen im Norden. Eine Anpassung an die heute maßgebenden Ab-

standsrichtwerte ist nicht möglich. Das Gebiet wird deshalb zur Streichung aus dem RREP vor-

geschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 40 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 2001 bis 2009 errichtet. Für den 

Windpark wurde ein vorhabenbezogener Bebauungsplan erstellt.  



 

 

 

Das Gebiet liegt großenteils innerhalb der maßgebenden Abstandszonen um die Orte Rakow 

und Buschmühlen. Bei reiner Betrachtung der Abstände zu den Ortschaften käme eine Ver-

schiebung des Eignungsgebietes in Richtung Süden in Betracht, wo sich Questin als nächstgele-

gene Ansiedlung in größerer Entfernung befindet. Dem steht jedoch entgegen, dass im Waldge-

biet Neubukower/Questiner Tannen Seeadler brüten und eine Verschiebung des Windparks 

nach Süden auch eine zunehmende Verstellung des Flugkorridors zum Salzhaff als regelmäßig 

genutztem Nahrungsgewässer mit sich bringen würde. Die Errichtung neuer Windenergieanla-

gen wäre in diesem Bereich aus Artenschutzgründen wahrscheinlich nicht genehmigungsfähig. 

Das Gebiet Nr. 22 wird deshalb zur Streichung aus dem RREP vorgeschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 66 ha. 



 

 

Die im Eignungsgebiet vorhandenen Anlagen wurden im Jahr 2000 errichtet. Die beiden weiter 

südlich, außerhalb des Eignungsgebietes stehenden Anlagen wurden 2010 errichtet und nur für 

einen befristeten Zeitraum zugelassen. Für das Eignungsgebiet liegen Bebauungspläne der Stadt 

Neubukow und der Gemeinde Rakow vor, die vor 1999 bzw. nach der Verbindlichkeit des RREP 

im Jahr 1999 rechtskräftig wurden.   



 

 

 

Das Gebiet entspricht bereits in der Abgrenzung von 1999 zum Teil den aktuellen Abstandskri-

terien. Das Gebiet kann durch eine Verschiebung der Grenzen vollständig an diese Kriterien 

angepasst werden. Trotz eingeschränkter Nutzbarkeit aufgrund notwendiger Abstände zur Au-

tobahn sollte das Gebiet in neuer Abgrenzung übernommen werden. 

Fläche im geltenden RREP: 42 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 40 ha. 

Maßgebende Schutzabstände: 1.000 m zur Ortschaft Radegast im Norden und Nordwesten, 

jeweils 800 m zu den umliegenden Einzelhöfen im Osten, Süden und Westen. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen wurden in den Jahren 2003 und 2006 errichtet.  



 

 

 

Das Gebiet setzt sich aus den ehemaligen Eignungsgebieten Satow (Nr. 33) und Jürgenshagen 

(Nr. 45) zusammen. Ersteres war – bis auf zwei kleine, bereits 1996 errichtete Anlagen am äu-

ßersten westlichen Rand – zunächst ungenutzt geblieben, so dass es eigentlich schon mit der 

Aufstellung des geltenden RREP hätte aufgehoben werden sollen. Nach Beschwerden des Be-

treibers der betreffenden Anlagen wurden diese beiden Standorte dann mit dem östlich gelege-

nen, damals bereits vollständig ausgenutzten Eignungsgebiet Jürgenshagen zu einer zusammen-

hängenden Fläche verbunden. Im dadurch entstandenen Zwischenraum sind dann später noch 

weitere Anlagen errichtet worden. Die im Kartenausschnitt als „geplant“ eingetragene Anlage 

(roter Punkt am westlichen Rand des Gebietes) soll die beiden oben genannten Anlagen aus 

dem Jahr 1996 ersetzen. Diese Ersatzanlage, die sich zukünftig außerhalb des Eignungsgebietes 

befinden würde, ist bereits im letzten Jahr durch die Landesplanungsbehörde befürwortet wor-



 

 

den. Das Eignungsgebiet kann an die aktuell maßgebenden Abstandsrichtwerte angepasst wer-

den. 

Fläche im geltenden RREP: 65 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 60 ha. 

Maßgebende Schutzabstände: jeweils 1.000 m zu den Ortschaften Satow im Norden, 

Wokrent im Osten und Jürgenshagen im Süden, jeweils 800 m zu den Wohnhäusern an der 

Landesstraße 11 im Südwesten und bei Niederhagen im Nordwesten.  

Die im Gebiet vorhandenen Anlagen wurden in den Jahren 1996 bis 2013 errichtet. Der größte 

Teil, nämlich die acht Anlagen im früheren Eignungsgebiet Nr. 45, stammt aus dem Jahr 2002.  

Ein Teil der zur Neuabgrenzung vorgeschlagenen Fläche befindet sich innerhalb der 1-Kilome-

ter-Abstandszone um einen Weißstorchbrutplatz. Die Abstandszonen um Storchennester sind 

vom Planungsverband im aktuellen RREP-Entwurf den Restriktionskriterien zugeordnet wor-

den, weil die Störche (im Unterschied zu den Adlern) nicht in besonderem Maße durch Wind-

energieanlagen gefährdet sind. Bei Berücksichtigung des 1.000-Meter-Abstandes würde sich die 

Fläche auf ca. 40 ha verkleinern.  



 

 

 

Das Gebiet ist von Wohnorten relativ dicht umgeben. Die nördlichste, sehr dicht an der Ansied-

lung Langen Trechow stehende Anlage befindet sich außerhalb des Eignungsgebietes. Nach 

Neuabgrenzung anhand der aktuellen Abstandskriterien bliebe nur eine sehr kleine Fläche von 

ca. 20 ha Größe beiderseits der Landesstraße 11 übrig. Das Gebiet wird deshalb zur Streichung 

aus dem RREP vorgeschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 53 ha. 

Die vorhandenen Windenergieanlagen im Eignungsgebiet wurden in den Jahren 2003 bis 2014 

errichtet. Die beiden neuesten, im letzten Jahr errichteten Anlagen sind als Ersatz für zwei älte-

re Anlagen aus dem Jahr 1995 entstanden. Dies ist das erste und bisher einzige umgesetzte 

Repowering-Projekt in der Region Rostock. Der Betreiber hat zwei Anlagen mit 130 Metern 



 

 

Höhe errichtet und damit die heutigen technischen Möglichkeiten bezüglich der Anlagenhöhe 

nicht voll ausgenutzt.  



 

 

 

Das Gebiet 38 könnte durch eine Neuabgrenzung anhand der aktuellen Kriterien wahrscheinlich 

deutlich vergrößert werden. 

Fläche im geltenden RREP: 29 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 60 ha.  

Maßgebende Schutzabstände: 1.000 m zur Ortschaft Gottin im Norden, 800 m zu den 

Wohnhäusern in Amalienhof im Osten, 1.000 m zur Ortschaft Bartelshagen im Südwesten, 

800 m zu den Wohnhäusern an der Kreisstraße 42 im Westen, 1.000 m zur Ortschaft Warnken-

hagen im Nordwesten.  



 

 

Für den vorhandenen Windpark wurde von der Gemeinde ein Bebauungsplan aufgestellt. Die 

vorhandenen Anlagen wurden im Jahr 2001 errichtet. Im Rahmen der zweiten Auslegung des 

Entwurfes zur Fortschreibung des RREP wurde von mehreren Einwendern auf einen im letzten 

Jahr neu entdeckten Seeadlerhorst in der Nähe hingewiesen. Die Einwände bezogen sich auf das 

zur Neufestlegung vorgeschlagene Eignungsgebiet 127 (rechts im Kartenausschnitt). Wenn sich 

die Hinweise bestätigen sollten, würde auch das Eignungsgebiet 38 insgesamt in Frage stehen.   



 

 

 

Das Gebiet ist 2011 wesentlich nach Westen erweitert worden. Im Osten orientierte sich die Ab-

grenzung am damals vorhandenen Anlagenbestand, sodass hier die maßgebenden Abstands-

richtwerte nicht ganz eingehalten werden. Nach vollständiger Anpassung an diese Richtwerte 

würde sich mehr als die Hälfte des ursprünglichen, auf der Grundlage des alten RROP geneh-

migten Windparks außerhalb des Eignungsgebietes befinden. 

Fläche im geltenden RREP: 309 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 260 ha (ca. 310 ha bei Übernahme der 

im aktuellen zweiten Entwurf zur RREP-Fortschreibung vorgeschlagenen Arrondierung im mitt-

leren Teil des Gebietes). 



 

 

Maßgebende Schutzabstände: 1.000 m zur Ortschaft Kassow bzw. 800 m zu den Wohnhäu-

sern in Neu Kassow im Norden, 800 m zu den Wohnhäusern in Goldewin Ausbau und Augus-

tenruh im Osten, 800 m zum Einzelhof an der Landesstraße 14 sowie 1.000 zur Ortschaft Groß 

Schwiesow im Süden, 1.000 m zur Ortschaft Oettelin im Westen. 

Die 14 älteren Windenergieanlagen im östlichen Teil des Eignungsgebietes wurden in den Jah-

ren 2002 bis 2004 errichtet. 

  



 

 

 

Bei einer Neuabgrenzung des Eignungsgebietes anhand der aktuellen Abstandskriterien würde 

nur eine relativ kleine Fläche von 20 Hektar Größe mit Platz für wahrscheinlich drei Anlagen 

verbleiben. Von der Gemeinde Tarnow war im Rahmen der ersten Auslegung des Fortschrei-

bungsentwurfes im Jahr 2013 die gänzliche Aufhebung des Eignungsgebietes Nr. 71 ausdrück-

lich angeregt worden, um zu vermeiden, dass mit der geplanten Neufestlegung des Eignungsge-

bietes Tarnow Ost (Nr. 122) eine problematische Umstellungssituation für die Ortschaft Tarnow 

eintritt. Das Gebiet Nr. 71 wird zur Streichung aus dem RREP vorgeschlagen. 

Fläche im geltenden RREP: 49 ha. 

Die vorhandenen neun Windenergieanlagen innerhalb des Eignungsgebietes wurden im Jahr 

2000 errichtet.   



 

 

 

Das Gebiet ist 2011 wesentlich nach Norden und Westen erweitert worden. Gleichzeitig wurden 

im Hinblick auf einen schon damals geplanten Ersatz der fünf alten, 1998 errichteten Anlagen 

bei Kuhs diese Anlagen zugunsten neuer, ortsfernerer Ersatzstandorte aus dem Eignungsgebiet 

herausgenommen. Diese Ersatzplanung ist allerdings bis heute nicht umgesetzt worden und 

nach Kenntnis des Planungsverbandes auch nicht mehr aktuell. Für eine vollständige Anpas-

sung des Eignungsgebietes an die aktuellen Kriterien ist nur noch eine vergleichsweise geringfü-

gige Verschiebung der östlichen Grenze erforderlich. 

Maßgebende Schutzabstände: 800 m zum Wohnhaus an der Bundesstraße 103 sowie 

1.000 m zur Ortschaft Kuhs im Osten und Südosten, 1.000 m zur Ortschaft Bredentin im Süd-

westen, 1.000 m zu den Ortschaften Käselow und Siemitz im Westen.  



 

 

Fläche im geltenden RREP: 116 ha. 

Fläche nach vorgeschlagener Neuabgrenzung: ca. 100 ha. 

Neben dem bereits 2011 aus dem Eignungsgebiet herausgenommenen alten Windpark mit fünf 

Anlagen würden durch die erneute Anpassung jetzt auch zwei später, im Jahr 2004 errichtete 

größere Anlagen aus dem Eignungsgebiet herausfallen.  

 

  



 

 

 

Nach Neuabgrenzung anhand der aktuellen Kriterien verbliebe nur eine relativ kleine Restfläche 

von etwa 20 Hektar Größe. Das Gebiet Nr. 73 wird zur Streichung aus dem RREP vorgeschla-

gen. 

Fläche im geltenden RREP: 29 ha. 

Die vorhandenen Anlagen im Eignungsgebiet wurden in den Jahren 2001 und 2010 errichtet. 

Für den älteren, 2001 entstandenen Teil des Windparks mit vier Anlagen war von der Gemeinde 

ein Bebauungsplan aufgestellt worden. 

 


